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Ulla Jelpke: »Gewollte Eskalation«
Ulla Jelpke, innenpolitische Sprecherin der Linksfraktion im Deutschen
Bundestag, hat den Polizeieinsatz gegen die »Welcome to Hell«-Demonstration
scharf kritisiert. »Man provozierte und hatte die Eskalation offenbar gewollt«,
sagte Jelpke mit Blick auf die Einsatzstrategie zu junge Welt. 

Unter den Protestierenden seien viele Jugendliche gewesen, betonte Jelpke. Die
Stimmung auf der Veranstaltung sei lange friedlich und ausgelassen gewesen.
»Gewalt von Seite der Demonstranten konnte ich nicht ausmachen«, so die
Linke-Politikerin. Zwar habe es im Protestzug auch einige Vermummte
gegeben. Doch dies als Vorwand zur Eskalation missbraucht worden. »Hätte
die Polizei tatsächlich einen friedlichen Abend gewollt, hätte man ein Auge
zudrücken müssen und die Demonstration laufen lassen«, sagte Jelpke. 

Ähnlich äußerte sich auch Elke Steven vom Grundrechtekomitee aus Köln. »Ich
bin entsetzt, dass der Gesamteinsatzleiter Dudde sich vor den Augen der
Weltöfffentlichkeit die Blöße gibt und seine Eskalationsstrategie durchsetzt.«
(jW) 
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